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Amts - und Intelligenz -Blgü für den Obrrsmks -Bezirk Nagold.

.,4« 71.
Erscheint wöchentl. Smal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl. hier (ohne Trägerlohn) 80 ŝ, in dem
Bezirk1 außerhalb des Bezirks1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Samstag 20. Zum

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhn!. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 - f, bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Mit dem1. Juki 1896
beginnt ein neues Abonnement aus den wöchentlich
3 mal erscheinenden

Gesellschafter
und nehmen alle Postämter und Landpostboten, so¬
wie die Expedition Bestellungen an.

Den Preis ds. Blattes mit den Gratisbeilagen
„Das Plauderstübchen" und „ Schwäbischer Landwirt"
siehe am Kopfe.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werden,
damit die Zusendung des Blattes beim Quartal¬
wechsel keine Unterbrechung erleidet.

Den neneintretenden Abonnenten wird der Anfang
des Romans „Unschuldigverurteilt" gratisnachgeliesert.

UltLeiaett jeder Art finden im Gesellschafter,
^ ^ dessen Leserkreis sich fortwährend

vergrößert, die größte, wirkungsvollste Verbreitung.

Amtliches.
Die Ortsschulinspektorate

werden veranlaßt , die durch Einberufung von Leh¬
rern zu militärischen Uebungen den Gemeinden etwa
erwachsenen

Stellvertretungskoste«
spätestens bis 1. Juli  d . Js.

nach Vorschrift des Konsistorial-Erlasses vom 28.
März 1890 (Amtsbl . S . 4214 ) hieher nachzuweisen.

Nagold,  den 17. Juni 1896.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Ritter , A.-V. Dieterle.

Biehmarkt -Berbot.
Wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauen¬

seuche in Ebhausen ist die Abhaltung des daselbst
am 24 . ds . Mts . fälligen Viehmarkts verboten
worden.

Nagold,  den 18. Juni 1896.
K. Oberamt . Ritter,  All-V.

Die K. Pfarrämter
werden beauftragt , die Wehrlisten auf 25. d. Mts.
hieher einzusenden, soweit seit Dez. v. Js . Verände¬
rungen vorgenommen sind, verneinendenfalls wollen
Fehlanzeigen erstattet werden.

Nagold,  18 . Juni 1896.
K. Bez.-Sch.-Jnspektorat : Dieterle.

Reform - er Volksschule.
Die Reform des höheren Unterrichtswesens hat

die Geister in Deutschland lange und lebhaft beschäf¬
tigt . Ob die bisherigen Resultate diesen Bemühungen
nach jeder Richtung hin entsprechen, kann allerdings
bezweifelt werden. Mindestens ebenso reformbedürf¬
tig, als die höheren Schulen, sind die Volksschulen.
Das gilt allerdings von den Volksschulen in den
verschiedenen Staaten Deutschlands und in Bezirken
und Gemeinden desselben Staates in sehr unglei¬
chem Maß . An besonders stark hervortretenden
Mängeln leidet das Volksschulwesen in den östlichen
Provinzen Preußens , in Meklenburg und in Würt¬
temberg.

Auf der vom 24 . bis 28. Mai in Hamburg ab¬
gehaltenen deutschen Lehrerversammlung,  auf
der 7500 Lehrer anwesend und sämtliche größere
Lehrervereine Deutschlands vertreten waren , ist die
Reformfrage in bemerkenswerter Weise in Anregung
gebracht worden . Die Versammlung behandelte die
Frage : Welche Stoffe sind nach den Forderungen
der Gegenwart dem Lehrplan der Volksschule einzu¬
fügen bezw. aus demselben zu entfernen ? Im An¬
schluß an einen von Lehrer I . Tews -Berlin gehal¬
tenen Vortrag ist eine Reihe von Beschlüssen gefaßt
worden, welche in folgenden Forderungen gipfeln.

Der Volksschulunterricht möge so gestaltet werden,
daß den Kindern der Weg zu den Kulturschätzen der
Nation mehr als bisher geebnet, daß die praktische
Verwendung des Kulturgutes erleichtert, das Ver¬
ständnis für das Gemeinschaftsleben angebahnt und
das lebendige Bewußtsein der sozialen und staatsbür¬
gerlichen Pflichten begründet wird . In Konsequenz
dieses Beschlußes wird gefordert, daß der Lehrplan
der unteren und mittleren Volksschulklaffen auf die¬
jenigen Elemente beschränkt werde, welche die gemein¬
same Grundlage aller nationalen Bildungsanstalten
bilden. Dadurch soll den Volksschülern der Ueber-
tritt in die höheren Lehranstalten möglichst erleich¬
tert werden. In den Schulen des Ostens ist diese
Forderung bisher am wenigsten erfüllt . Als Kern
der Reform erscheint indessen der Versammlung eine
bessere Vorbildung für das Gemeinschaftsle¬
ben  in Staat und Gemeinde und für die praktischen
Lebensaufgaben des Einzelnen. Nach diesen Gesichts¬
punkten wird eine gründliche Revision sämtlicher Lehr¬
stoffe gefordert und die Aufnahme von Gegenständen,
die bisher nur in wenigeu Schulen Eingang gefun¬
den haben, befürwortet . Der Religionsunterricht soll
es mehr als bisher als seine Hauptaufgabe betrach¬
ten, in die religiössittlichen Grundsätze einzuführen,
von denen die Gesamtheit in ihrem Zusammenleben
geleitet wird . Der Geschichtsunterricht soll unter
Verzichtleistung auf solche bisher behandelte Stoffe,
die für seine Aufgabe unwichtig sind, auch der Ent¬
wickelung der Staatsverfaffung , sowie derjenigen des
wirtschaftlichenLebens bis zur Gegenwart Beachtung
schenken. Auch die übrigen Lehrgegenstände sollen
der Vorbildung für das Gemeinschaftsleben und die
praktischen Lebensaufgaben des einzelnen mehr als
bisher nutzbar gemacht und zu diesem Zweck die
Elemente der Versaffungs - und Rechtskunde, der
Volks- und Privatwirtschaftslehre , der Buchführung
und Gesundheitslehre als Bestandteile dieser Lehr¬
fächer ausgenommen werden. Für den Knaben-Hand-
arbeitsunterricht und den hauswirtschaftlichen Unter¬
richt der Mädchen soll Gelegenheit geboten werden.
Zum Zweck einer ausreichenden körperlichen Erziehung
wird auch für die Mädchen der obligatorische Turn¬
unterricht gefordert und die Pflege des Jugendspiels
empfohlen. Um einer Mehrbelastung der Jugend
vorzubeugen, wird die Ausscheidung aller Lehrstoffe,
welche lediglich der Formalbildung dienen sollen, in
Vorschlag gebracht. Für den Unterricht in der ob¬
ligatorischen Fortbildungsschule werden eingehende
Belehrungen über die Grundlagen des staatlichen,
rechtlichen und wirtschaftlichenLebens vorgesehen.

Die Ausführung dieser Beschlüsse wird voraus¬
sichtlich die Volksschulmänner in den nächsten Jahren
lebhaft beschäftigen. Der Deutsche Lehrerverein, dem
gegenwärtig rc 70000 Lehrer angehören, und die
mit ihm auf der Versammlung vertretenen Landes¬
lehrervereine von Sachsen und Bayern mit zusam¬
men 20000 Mitgliedern dürften bei dem nötigen

'Entgegenkommen der Behörden auch die Kraft besi¬

tzen, diese Forderungen in den Praxis zur Geltung
zu bringen. Aber zweifellos ist eine solche Frage,
wie auch auf der Versammlung wiederholt betont
wurde, durch die Schulmänner allein nicht zur ge¬
deihlichen Lösung zu bringen . Der Fachmann hängt
auf allen Gebieten mit großer Zähigkeit an dem
Alten und Hergebrachten. Um die Frage zu be¬
antworten , was ein Volksschüler nach den Forde¬
rungen der Gegenwart lernen muß, und was aus
den Lehrplänen der Volksschule ausgeschiedenwerden
kann, wird es nötig sein. Gebildete aus allen Lebens¬
und Berusskreisen heranzuziehen. Wenn die Lehrer¬
schaft die Frage in dieser Weise weiter verfolgt,
wird auch das gebildete Deutschland, das den inneren
Angelegenheiten des Volksunterrichts bisher mit einer
bedauerlichen Teilnahmlosigkeit gegenübersteht, leb¬
hafter interessiert werden. Einen Lehrplan für die
Volksschule zu schaffen, der den Forderungen der
Gegenwart entspricht, ist aber eine in pädagogischer
wie sozialpolitischer Beziehung so wichtige Angelegen¬
heit, daß ihr niemand gleichgültig gegenüberstehen
kann. Was unsere Volksschuljugend lernt , was ihr
Denken beschäftigt und ihren Willen beeinflußt, wird
sich in der nächsten Generation auf allen Gebieten
des Lebens bemerkbar machen. Möge darum die
Arbeit in rechtem Geist und in vollem Verständnis
für alle Bedürfnisse unseres nationalen Kulturlebens
weiter geführt und zu einem gedeihlichen Abschluß
gebracht werden.

Deutscher Reichstag.
vv.6. Der Reichstag beriet am Montag zunächst die

Etatsüberschreitungfür artilleristische Zwecke und überwies
die Vorlage über die Schutztruppe nach längerer Debatte,
in der die Sozialdemokraten auf den Fall Peters zurück¬
kamen, der Budgetkommission. Sodann gelangte die Vor¬
lage über die vierten Bataillone zur Annahme, nachdem
ein Antrag Richter (frs.) auf gesetzliche Festlegung der
zweijährigen Dienstzeit abgelehnt war. Endlich wurden
die noch ausstehenden Forderungendes Nachtragsetats mit
Ausnahme der für Neuguinea augenommen.

— Auf der Tagesordnung des deutschen Reichstages
standen am Dienstag einige 40 Positionen. Zunächst wurde
die zweite Beratung der noch ausstehenden Nachtragsetats
beendet. Eine kurze Debatte erhob sich eigentlich nur bei
der Forderung von 600 000 ^ für Kasernements beim
Württembergischen Contingent. Die Forderung wurde be¬
willigt. Nach Erledigung des Nachtragsetats für Heeres¬
zwecke wurde in rascher Folge die Nachtragsetats für Ma¬
rine , Post- und Reichseisenbahnen angenommen. Ohne
Debatte wurde auch der zweite Nachtragsetat von 451000
Mark zu Versuchen im Bereiche des Artilleriewesens be¬
willigt ; darauf wurde die Militärvorlage in dritter Lesung
endgültig angenommen. Die Gesamtabstimmungüber die
Gewerbenovelle wurde wegen augenscheinlicher Beschluß¬
unfähigkeit des Hauses zurückgestellt. Bei der nun folgen¬
den Beratung über 40 Petitionsberichte ergiebt sich eine
Debatte, in deren Folge Abg. Fischbeck (fr . Vp.) die Be¬
schlußfähigkeit des Hauses bezweifelt. Die notwendige
Auszählung ergab die Anwesenheit von nur 176 Mit¬
gliedern. Das Haus ist also nicht beschlußfähig. Mittwoch
11 Uhr Jesuiteninterpellation Hompesch, Schutztruppengesetz
rc. Schluß . Uhr.

— Im deutschen Reichstage beantwortete am Mittwoch
zunächst der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  die vom Abg.
Graf Hompesch  begründete Interpellation des Centrums
behufs Aufhebung des Jesuitengesetzes. Hompesch  er¬
klärte in seiner Begründung der Interpellation , daß die
Antwort des Kanzlers, sie laute wie sie wolle, auf die Hal¬
tung des Centrums zum bürgerlichen Gesetzbuch keinen Ein¬
fluß ausüben würde. Der Reichskanzler betonte, daß der
Bundesrat in der Frage des Jesuitengesetzes noch keinen
Beschluß gefaßt habe, weil er erst am 9. Juli 1894 die Frage
einer eingehenden Beratung unterzogen habe und dabei
zu der nahezu einmütigen Ueberzeugunggelangt sei, daß
er der Aufhebung des Gesetzes nicht zustimmen könne. Seil
jener Zeit seien aber keine Umstände eingetreten, welche
gegenwärtig eine veränderte Stellungnahme wahrscheinlich
erscheinen lassen. Gegenwärtig prüft der Bundesrat, ob
die Kongregation der Redemptoristenund der Priester vom
hl. Herzen Jesu von dem Gesetze befreit werden könnten.



Er , der Reichskanzler , werde auf eine beschleunigte Be¬
schlußfassung des Bunvesrats hinwirken . In der Debatte
empfahl Dr . Lieber (Ctr .) die Aufhebung des Gesetzes in
zündender Rede . Weiter sprachen Limburg -Stirum , Schall,
Rickert, Bennigsen , Bebel . Letzterer nannte das Kultur¬
kampfgesetz ein Produkt der jammervoll stümperhaften Po¬
litik des Fürsten Bismarck . Liebermann und Sonnenberg
zog sich einen Ordnungsruf zu, weil er erklärte, es läge
nur an dem jammervoll stümperhaften Präsidium (Vice-
präsident Schmid fr. Vp .), daß solch ein Ausdruck ungerügt
hingehen konnte. Damit ist die Debatte über die Inter¬
pellation erledigt . Endgiltig angenommen wurde alsdann
die beiden Nachrragsetats , der Bassermannsche Antrag betr.
das Bereinsgesetz (Verbindung politischer Vereine unterein¬
ander), das Schutztruppengesetz und das Depotgesetz . Bei
der namentlichen Abstimmung über die Gewerbenovelle zeigt
sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses . Donnerstag 1 Uhr
Interpellation betr. den Fall Bashsord . Bürgerliches Ge¬
setzbuch. Schluß 5 Uhr.

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 18. Juni . Gestern nachmittag4 /̂-
Uhr entlud sich hier ein Gewitter; der Blitz schlug
in den Giebel des Gasthauses z. „Traube" ein und
fuhr bis in die untern Wirtschaftsräumlichkeiten, wo
eine gerade anwesende Tochter des Hauses vom Schlag
betäubt wurde, sich jedoch wieder erholte. Einige
Drähte der elektrischen Beleuchtung wurden geschmol¬
zen und die Wände geschwärzt. Ein Glück war es
zu nennen, daß der Dachboden leer war und somit
kein Feuer entstand. — Auch von Sulz wird ge¬
meldet, daß der Blitz gestern Nachmittag in das
Haus des Farrenhalters Dreher daselbst und in
Holzbronn in eine Stallung einschlug; im ersteren
Falle ohne zu zünden, in Holzbronn wurde ein Pferd
getötet.

Nagold , 18. Juni . Wie in früheren Jahren
hat das K. Generalkomando auch in diesem Jahre
wieder genehmigt, daß Mannschaften über die Ernte¬
zeit zur Unterstützung ihrer Angehörigen, soweit es
das dienstliche Interesse gestattet, beurlaubt werden.
Bezügliche Gesuche sind seitens der Angehörigen rc.
nicht dem Generalkommando der Division oder Bri¬
gade direkt, sondern dem Regiment bezw. Bataillon
vorzulegen, da nur letztere über den Urlaub zu ent¬
scheiden haben, eine Vorlage des Gesuchs an eine
höhere Kommandobehörde daher durch Rückgabe an
den Bittsteller oder Weitersendung an den Truppen¬
teil unnötige Verzögerung erleidet.

Nagold , 19. Juni . Zur deutschen Turnerschaft,
welche zur Zeit 4600 Turn-Vereine mit 530000 Mit¬
gliedern umfaßt, zählt auch der Turnkreis Schwaben
als Xl . Kreis, mit 17 Gauen, 40 Vereinen und 26 000
Mitgliedern, darunter der Schwarzwaldgau mit 24
Vereinen und 2400 Mitgliedern, einer der stärksten
Gaue. Die Zahl der Mitglieder hat sich seit 15 Jahren
mehr als verdreifacht, ein Beweis, wie im Allgemeinen
das Turnwesen immer mehr Anhänger findet. Es ist
aber auch der Zweck der Turnerei ein edler insofern er
als ein Mittel zur körperlichen und geistigen Kräftigung
ist und sein soll. Mag auch der einzelne zunächst einen
persönlichen Vorteil aus seinen Hebungen ziehen, inso¬
fern seine Körperkrast erhöht, seine Gewandtheit ge¬
mehrt, sein Mut und Selbstvertrauen genährt, sein
Frohsinn gepflegt und sein allgemeines Lebensgefühl
gehoben wird, so entspringt doch daraus unmittelbar
ein Nutzen für die menschliche Gefellschast und den Staat.
Denn ein gesunder, kräftiger Mensch zeigt sich auch in
Ausübung seines Berufs ungleich tüchtiger als ein
schwächlicher kränklicher. Zudem wird der Turner an
unbedingten, sofortigen Gehorsam gewöhnt und zeigt
sich folglich auch in seiner bürgerl. Stellung fügsamer
und williger als mancher andere, auch machen ihn sein
frohes Gemüt und sein anständiges Betragen zu einem
überall gern gesehenen Gesellschafter. Mehr aber als
alles dieses gilt der Umstand, daß durch das Turnen
die Wehrfähigkeit wesentlich erhöht, der Mut gefördert
wird. Liest man nicht aus den Briefen jedes zum
Militär einberufenen Tuners , wie demselben das Tur¬
nen zugut kommt und er von manchen Uebungen dispen¬
siert wird? So ist also das Turnen eine Vorschule für
das Militär . Darum ihr jungen Leute tretet in die
Turnvereine ein, übet und stählet eure Kräfte mit Gleich¬
gesinnten, der Lohn wird sein, ein gesunder Körper und
ein frisches fröhliches Herz; auch ihr Eltern und Lehr¬
herrn beweget eure Söhne und Lehrlinge zur Teilnahme
am Turnen, es wird ihnen und euch zugute kommen.
Aber auch an die älteren Mitglieder eines Turnvereins,
insbesondere diejenigen, welche der Militärpflicht ge¬
nügt haben, geht der Aufruf, dem Turnverein treu
zu bleiben, bezw. demselben auch nach der Entlassung

vom Militär wieder beizutreten und den jüngeren
Mitgliedern mit Rat und That beizustehen und so
jeder nach seinen Kräften zur Erfüllung des edlen
Zwecks, den die Turnerschaft verfolgt, beizutragen. Gut
Heil ! — Dem wäre nur noch anzufügen, daß es nicht
immer angängig ist, daß Männer von 30—40 Jahren
mit jungen Leuten von 15 und 16 Jahren zusammen¬
turnen; es wäre daher sehr zu wünschen, daß diesen
Männern Gckegenheit zum Turnen gegeben würde
durch Gründung einer Männerriege, wie solche überall
existiert. Gerade diesen im besten Lebensalter stehenden
Männern wäre das Turnen recht zuträglich, denn
sie sollten ihre Knochen geschmeidig erhalten, um nicht
vor der Zeit krumm und lahm zu werden.

* Nagold , 19. Juni . Bei der X. Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
hat für Geflügel Klasse 23 eine Anerkennung
erhalten Joh . Belz in Altensteig; derselbe für Eier
den 1. Preis mit 6 Die kleine silberne Preis¬
münze erhielt für Molkereiprodukte die Molkerei Nuf¬
ringen, OA. Herrenberg.

—t. Altensteig , 18. Juni . Bei einem heftigen
Gewitter, das gestern nachmittag über unsere Stadt
ging, schlug der Blitz in die Scheune des Gerbers
L. Beck, jr ., welche in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs steht. Glücklicherweise zündete aber der Blitz
nicht, so daß kein wesentlicher Schaden entstand.

-s- Oberthalheim , 18. Mai . In dem Bericht
über den hier vorgekommenenMord (s. letzten„Ge¬
sellschafter") ist als Name des Ehemannes der er¬
mordeten Frau Fridolin Ade angegeben. Dies ist
ein Versehen; der richtige Name ist Fridolin Jo¬
achim . Derselbe leugnet bis jetzt hartnäckig, die
grausame That an seiner Frau verübt zu haben, trotz¬
dem schwerwiegende Verdachtsgründe gegen ihn
vorliegen.

—t . Vom Lande , 18. Juni . Die Nachrichten
aus dem Lande über da und dort niedergegangene
Gewitter, verbunden mit Hagelschlag mögen manchen
Bauern, welche bis jetzt aus irgend einem Grunde
ihre Felder noch nicht versichert haben, bestimmen,
das Versäumte nachzuholen. In einer Reihe von
Gemeinden, welche voriges Jahr vom Hagel betroffen
wurden, haben sich sämtliche Güterbesitzer versichert,
so in Rohrdorf , Nothfelden und Wenden , wo
die Gemeindekassen keinen Beitrag zu den Versiche¬
rungskostenleisten. Wildberg und Effringen über¬
nehmen sämtliche Kosten der Versicherung auf die
Gemeindekosten. In den Gemeinden Ebhausen,
Pfrondorf , Schönbronn und Walddorf , wo
ebenfalls alle oder doch die große Mehrzahl der
Güterbesitzer versichert ist, gewährt die Gemeindekaffe
ein Drittel der Versicherungskosten. Eine Reihe von
Gemeinden könnte aber auch angeführt werden, in
denen die Beteiligung an der Hagelversicherung eine
schwache ist, troß der von seiten der Gemeindekaffen
in Aussicht gestellten Beiträge zu den Kosten der
Versicherung. Wenn ein Feldbesitzer in solchem Falle
die Versicherung unterläßt, muß es doch als ein
großes Versäumnis angesehen werden. Dann giebt
es aber auch Gemeindekassen, die entschieden besser
gestellt sind als die oben angeführten, welche aber
wie diese einen Beitrag zur Versicherung nicht ge¬
währen, trotzdem ein Gemeindebeilrageine Auf¬
munterung für die Bürger wäre, bei der wohlthä-
tigen Einrichtung, als welche jeder einsichtsvolle
Landmann die Hagelversicherung anerkennen muß,
sich zu beteiligen.

-s- Salzstetten , 18. Juni . Als gestern nach¬
mittag zwischen2 und 3 Uhr ein Gewitter in nord¬
östlicher Richtung über unsere Markung hinzog, schlug
der Blitz in die im Mittagspferch lagernde Schaf¬
herde und tötete drei Stück: ein weiteres beschädigte
Stück wird notgeschlachtet werden müssen.

Stuttgart. (Wohlthätigkeits -Vorstellungen.)
Ein Unternehmen, welches das Interesse der Stutt¬
garter, wie auch namentlich allen, die Ausstellung
besuchenden Fremden beansprucht, geht seiner Ver¬
wirklichung entgegen. Von Sonntag den 21. Juni
an wird zu Humanitären Zwecken im großen Saale
des Königsbaues, der von Allerhöchster Stelle zu
diesem Zwecke zur Verfügung gestellt wurde, ein
schwäbisches Volksstück in 5 Akten, „die Else vom
Erlenhof" von S . C. Staak in Scene gehen, dar¬
gestellt von 60 Damen und Herren. Die Vorstel¬
lungen, deren Leitung und Informierung der Direktor
der Stuttgarter Theater- und Gesangschule, Herr
Bachmann übernommen hat, finden statt am 21.,
22., 25., 28. Juni , 1., 3., 5. Juli u. s. w. „Die

Else vom Erlenhof" wird aufgeführt zu Gunsten
des Schwäbischen Schillervereins, des Charlottenheims
welche unter dem Allerhöchsten Protektorat I . I.
M. M. des Königs und der Königin von Württem¬
berg stehen, ferner zu Gunsten der Ferienkolonnie,
des Suppenvereins, der Knabenhsrte etc. Das vor¬
treffliche Volksstück, dessen Handlung im Schwarz¬
wald sich abspielte, umfaßt 20 Rollen, von denen 18
in schwäbischer und 2 in hochdeutscher Mundart
geschrieben sind. Die Titelrolle wird von einer
Stuttgarterin, Fräulein Maja Moloa vom Lessing¬
theater in Berlin dargestellt, die übrigen Mitwirken¬
den waren in den hier stattgefundenen Luther- und
Gustao-Adolf-Festspielen erfolgreich beschäftigt. Der
zweite Akt wird außerordentlich wirkungsvoll illustriert
durch Aufführung eines charakteristischen Bauerntan¬
zes. Ein schwäbisches Schauspiel in der schwäbischen
Residenz von unverfälscht schwäbisch schwätzenden
Darstellern in Nationalkostüm zu sehen, sollte keiner
der vielen Fremden sich entgehen lassen. — Bestel¬
lungen auf Plätze nimmt die Buchhandlung von
Hermann Wildt, Stuttgart , Königstr. 38 p., welche
den Billetverkauf übernommen har, stets entgegen.
Sämtliche Plätze sind nummeriert.

Stuttgart,  17 . Juni . In dem Festzuge des
5. Deutschen Sängerbundes werden vertreten sein:
London, Warschau, Galaz (104 Sänger), der ba¬
dische Sängerbund (891 Sänger), vier bayerische
Bünde (3295 Sänger), 23 mittel- und norddeutsche
Bünde (1632 Sänger), 11 österreichische Bünde
(2276 Sänger), 16 sächsische Bünde (2852 Sänger)
und der schwäbische Sängerbund (3500 Sänger),
zusammen also 14450 Sänger ; in dem Zug werden
sich 15 zum Teil berittene Musikkorps befinden.

Pforzheim,  16 . Juni . Das Kartell, welches
für die gestrige Bürgerauschußwahlzum erstenmale
von den nichtsozialdemokratischenParteien (Christ¬
lich Soziale, Konservative, Nationalliberale, Zentrum
und Freisinnige) abgeschlossen wurde, hat sich nicht
bewährt. Bei der Wahl siegten die Sozialdemokraten
mit etwa 350 Stimmen über die vereinigten Gegner.
Die Sozialdemokratie hat jetzt 32 Mann auf dem
Rathause und vertritt die gesamte dritte Wählerklasse.
Es ist vor der Wahl schon als ein Fehler bezeichnet
worden, daß die Kartell-Kandidaten gewissermaßen
über die Köpfe hinweg nominiert wurden, worüber
auch eine unverkennbare Mißstimmung herrschte, die
sich in der Hauptsache in Wahlenthaltung äußerte.
Abgestimmt haben eigentlich nur 50",». Die Sozial¬
demokraten erhielten etwa dieselbe Stimmenzahl wie
vor 3 Jahren.

Frankfurt  a . M ., 17. Juni . Der König von
Württemberg traf heute abend 10.30 auf dem Haupt¬
bahnhofe hier ein und reiste mit dem Sonderzug um
12 Uhr nachts mit Prinz Wilhelm von Hessen zur
Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals auf den
Kyffhäuser weiter.

Hamburg,  16 . Juni . Entgegen der Meldung
eines Wiener Blattes vom Sonntag ist der Hambur-
gische Korresp. in der Lage, festzustellen, daß das
Befinden des Fürsten Bismarck, dem hohen Alter
des letzteren entsprechend, ein sehr gutes zu nennen
ist. Kleine Beschwerden, die bei keinem 81jährigen
Manne ausbleiben, abgerechnet, ist von irgend wel¬
chem Leiden, auch einem Katarrh, keine Rede. Der
Schlaf und der Appetit sind gut. Der Fürst fährt
nachmittags zwei Stunden spazieren, ist meist bei
gutem Humor und verweilt bis 11 Uhr abends im
Kreise der Seinen. Am Sonntag ließ der Fürst,,
was seit längerer Zeit nicht mehr geschah, sogar einen.
Kriegerverein aus Hamburg an sich vorbeidefilieren.

Potsdam,  17 . Juni . Der japanische Feldmar¬
schall Jamagata traf heute Vormittag, kurz vor 11
Uhr, auf der Wildparkstation ein. Der Feldmarschall
und der ihm beigegebene Major v. Schicksuch und
Neudorf fuhren in einem vierspännigen Wagen nach
dem Neuen Palais zur Audienz bei dem Kaiser.

Berlin , 17. Juni . Heute Vormittag gegen 11
Uhr hat der in der Lindenstraße wohnhafte Restau¬
rateur Ernst B. den Versuch gemacht, sich, seine
Frau, seine drei Kinder und seine Schwägerin durch
Leuchtgas zu ersticken. Die Wiederbelebungsversuche
sind im Gange und teilweise bereits von Erfolg ge¬
wesen.

Dem Vice-König Li -Hung -Chang  übersandte
der Kaiser am Montag vormittag das Großkreuz,
des preußischen Roten Adler-Ordens. Der 73jährige
chinesische Staatsmann empfing einen Redakteur der
„Post" und sagte demselbenu. a., daß er 3 Wochem



in Deutschland zu bleiben gedenke. Ueber den Zweck
-seines Aufenthalts sprach er sich dahin aus , daß er
die großen, industriellen Werke Deutschlands aus
eigener Anschauung kennen zu lernen wünsche. Er
werde in Berlin zunächst die Fabriken von Borfig
und Löwe u. Co. und andere besuchen, dann nach
Stettin , wo der Vulkan besichtigt werden soll, und
nach Essen fahren , wo die Kruppschen Werke ein¬
gehend studiert werden dürsten, schließlich auch nach
Hamburg und Köln gehen. Nach der „National-
Ztg ." gilt als sicher, daß der Besuch des Vice-Königs
mit der Erteilung erheblicher Aufträge an die deutsche
Industrie für die chinesische Regierung in Zusam¬
menhang steht.

Ausland.
Buenos Aires , 19. Juni . (Originalbericht .)

Was für Fortschritte in Argentinien die Land¬
wirtschaft von Jahr zu Jahr macht, geht aus
einigen, allerdings sehr spärlichen, statistischen Mit¬
teilungen hervor, die in der letzten Zeit von der
hiesigen Presse veröffentlich worden sind. Hiernach
sind z. B . in der Provinz Buenos Aires in jedem
der letzten 5 Jahre durchschnittlich 110,000 Hektar
dem Ackerbau neu gewidmet worden, und in der
Provinz Santa Fs hat sich allein im vorigen Jahre
das Kulturland um 357,032 Hekt. vermehrt . Diese
Vermehrung ist um so erstaunlicher, als sie unmittel¬
bar nach einem Erntejahr stattfand , in welchem der
Weizenpreis ein unerhört niedriger gewesen war , so
daß also darauf geschloffen werden muß, daß der
Weizenbau den Kolonisten in Argentinien doch noch
immer einen hübschen Nutzen übrig läßt . Auch über
den Viehbestand in der Republik sind amtliche Er¬
mittlungen angestellt worden, doch liegt bis heute
noch nicht das Resultat dieser Ermittlungen nur aus
der Provinz Buenos Aires vor. Hienach wurden
in dieser Provinz , die beinahe halb so groß ist, wie
ganz Deutschland, gezählt im Jahre 1895 an Schafen
62,206,672 , an Pferden 1,679,225 und an Rindern
7,194,767 Stück, während im Jahre 1890 dieser
Tiere resp. 40,850,826 , 1,971,336 und 9,574,769
betrug. Der Bestand an Schiffen hat sich also in
den 5 Jahren um etwa 12 Millionen oder um rund
28 °-» vermehrt, und auch die Zahl der Pferde und
Rinder ist trotz der obigen Ziffern thatsächlich nicht
zurückgegangen, da man 1890 sämtliches Vieh, 1895
dagegen nur die in Herden gehaltenen Tiere gezählt
hat . Es kommen nämlich zu den 1,679,225 in Her¬
den lebenden Pferde noch 1,253,936 Arbeitspferde,
so daß also die Gesamtzahl derselben 2,933,261 St.
betrug , und in ähnlicher würde sich durch Hinzu¬
rechnung der Zugochsen und der Milchkühe auch die
Gesamtziffer des Rindviehbestandes erhöhen. Allein
die Provinz Buenos Aires besitzt 10 Mill . Schafe
mehr als ganz Nordamerika (mit Ausschluß Canadas)
und die Gesamtzahl der über die 14 Provinzen und
4 Bundesterritorien der Pepublik mit einem Gesamt¬
flächeninhalte von ca. 3,000,000 ^ Irin verbreiteten
Schafe, Pferde und Rinder muß eine ganz enorme
oder vielmehr geradezu fabelhaste sein, so daß auch
die Spannung sehr begreiflich ist, mit der man hier
der hoffentlich recht baldigen Veröffentlichung des
Gesamtresultats der in den sämtlichen Provinzen
und Bundesterritorien angeordneten und im Mai
d. I . begonnenen amtlichen Ermittlungen über den
Viehbestand Argentiniens entgegensieht.

Ktetuere Mtttrttrrrrge ».
Neuenbürg , 17. Juni . Gestern nachmittag Uhr

hat sich ein unbekannter Mann zwischen hier und Birken-
seld vor den Schnellzug 316 aus die Schienen gelegt und
ließ sich überfahren . Der Lebensüberdrüssige hat sich in
dem entlang des Bahnkörpers befindlichen Gebüsch verborgen
und stürzte sich unmittelbar vor den Zug , so daß ein An¬
halten nicht mehr möglich war . Der Mann wnrd , so schwer
verletzt, daß der im Zug befindliche Oberamtsarzt (Bahn¬
arzt) Dr . Sühkind nur den sofort eingerretenen Tod kon¬
statieren konnte.

Sulz,  16 . Juni . In hiesiger Stadt hatte sich heute
früh beim Umdecken eines Daches ein schwerer Unfall er¬
eignet. Als die beiden Handwerksleute, Maurer Pfeffer
und Zimmermann Tränkner ihre Arbeit eben erst begonnen
hatten , brach das morsche Gebälke des Dachgesimses und
beide stürzten von dem 3stockigen Bäcker Walter 'schen Hause
auf die Straße . Pfeffer ist den erhaltenen schweren Ber-
letzungen erlegen. Tränkner , der durch einen Schädelbruch
ebenfalls schwer verletzt ist, befindet sich in ärztlicher Be¬
handlung und ist es ungewiß, ob er am Leben erhalten
werden kann.

Stuttgart , 18. Juni . Einen Begriff von dem riesigen
Verkehr der letzten Tage der Woche gilbt die bis jetzt
festgeftellte Zahl der Fa hrg äste , welche die Stuttg . Straßen¬
bahnen benutzten. Aus sämtlichen Linien wurden insgesamt

befördert : am Donnerstag 25442 Personen , am Freitag
32318 Personen , am Samstag 55984 Personen . Die Zahl
vom Sonntag ist noch nicht festgestellt, doch wird dieselbe
kaum unter 60—70000 Personen betragen — eine Ziffer,
die wohl seit Bestehen der Straßenbahnen noch nicht er¬
reicht wurde.

Aus Reutlingen  berichtet die „Schw. Tagw .", daß
die Herren Julius und Karl Hebsacker, Inhaber der dor¬
tigen Verlags -Buchhandlung Enßlin und Laiblin , wegen
Steuerhinterziehung zu einer Strafe von 70900 ^ ver¬
urteilt wurden.

Pfeffingen,  18 . Juni . Bei dem schweren Gewitter,
welches heute nacht über die Gegend hinzog, ging in unse¬
rem Thalkeffel in der Zeit von 3 bis 4 Uhr ein derartiger
Wolkenbruch nieder, daß alsbald alle Wasserlaufgräben,
die von den Berghalden zum Thal führen, reißenden Bächen
glichen, die Eyach fast plötzlich meterhoch anschwoll, über
die Ufer trat und viel Holz, Baumaterialien und Gerät¬
schaften, die in der Nähe des Baches lagerten , mit fortriß.
Die Felder  an den Halden und im Thal gegen Laut-
lingen, die mit so großer Mühe und Kostenaufwand wieder
ordentlich in Stand gesetzt waren und wieder Hoffnung
auf eine Ernte gaben, sind wieder so schrecklich zerrissen,
abgeschwemmt und überschwemmt  wie voriges Jahr.
Aller Aufwand war somit vergebens. Die Bachufer-Aus-
besserungen sind zum größten Teil wieder abgeschwemmt;
den bei diesen Arbeiten und an den Brücken beschäftigten
Leuten nahm das Wasser das Handwerkszeug, die Gerüste
und Notstege mit fort . — In Margrethausen  nahm das
Hochwasser ebenfalls viel Brennholz rc. mit fort . Die
Feuerwehr wurde zur Hilfeleistung allarmiert . Da es nur
auf dem Pfeffinger Gebiet so stark geregnet zu haben scheint,
so ist, wie man zuverlässig hört, in den anderen Gemeinden
thalabwärts , in Lautlingen , Laufen rc. insofern weniger
Schaden angerichtet worden, als die Ueberschwemmungsich
dort mehr auf die NächstliegendenGüterstücke am Eyach¬
bach beschränkte.

Nürtingen,  18. Juni . Die Steinach überschwemmt
infolge eines Gewitters , das heute früh  wieder im „Thäle"
niedergegangen ist, die ganze untere Stadt,  die zum
Teil geräumt werden muß. Das wilde Wasser brmgt
Brückenbalken, Wagen und alles mögliche Hausgeräte mit
herunter . In Neuffen  sind sicherem Vernehmen nach
mehrere Häuser weggeschwemmt  worden . Eine hiesige
Fabrik mußte wegen des Hochwassers schließen. Die Ge¬
schäfte und der Verkehr stocken. Das Wasser steigt noch
rapid.

Göppingen,  17 . Juni . Gestern abend 6 Uhr ging
über unsere Stadt ein Gewitter nieder, das wolkenbruch¬
artigen Regen brachte und verschiedene Straßen unserer
Stadt binnen kurzem zu Bächen machte. In der unteren
Grabenstraße entstand sogar solche Wassersnot durch das
in die Häuser eindringende Wasser, daß die Bewohner um
Hilfe riefen.

Eckartshausen,  17 . Juni . Das Sturmwetter ver¬
nichtete in Obersteinach, Rudelsdorf vollständig die Ernte.
Der Hagel fiel 20 om hoch. Der Schaden ist groß.

Mergentheim,  17 . Juni . Die 20jährige hübsche
Tochter hiesiger sehr achtbarer Eltern sollte von ihrer Mutter
aus Würzburg heimgeholt werden, weil die Eltern Winke
über einen etwas leichten Lebenswandel der Tochter be¬
kommen hatten . Unterwegs stieg nun die Tochter gestern
mittag 1 Uhr in Edelfingsn, der letzten Station vor ihrer
Heimat Mergentheim aus und eilte der Tauber zu, um
sich zu ertränken. Das nasse Element scheint jedoch auf
die Selbstmordkandidatin abkühlend gewirkt zu haben, sie
riss um Hilfe und wurde von dem gerade des Weges kom¬
menden Kaufmann W. von Edelfingen gerettet und in die
Wohnung des letzteren verbracht, woselbst auf erstattete
Anzeige der betrübte Vater die ungeratene Tochter abholte.

Steinsfurth,  14. Juni . Der gestrige Tag , so schreibt
man dem „Landboten", war für den hiesigen Ort ein Tag
des Schreckens. Ueber dem Orte standen nachmittags 4
Uhr mehrere Gewitterwolken, während noch die Sonne
schien und ein dünner Staubregen fiel. Plötzlich erfolgte
ein furchtbarer Schlag und gleich darauf noch mehrere.
Sofort hatte sich das Gewölk zu einem furchtbaren Gewit¬
ter verdichtet , wobei es auch hagelte. Der Blitz schlug
in der Kleinkinderschule in den Schulsaal und durch die
Thüre in den Hausgang , wo er einen Teil der Decke ab-
riß . Ein Kind, welches sich unter der Thüre befand, blieb
unverletzt. Unmittelbar darauf kam die Nachricht, der hie¬
sige Bürger Georg Müller liege im Felde vom Blitz er¬
schlage«. Seine eigene Fr «u fand ihn tot auf. Der Schmerz
der jungen Frau mit ihren unmündigen Kindern ist herz¬
zerreißend.

Lorch , 17. Juni . Gestern abend 5 Uhr kam von
Göppingen und Wäschenbäuren her ein furchtbar schweres
Gewitter über unsere Stadt , das sich zuerst mit einem förm¬
lichen Wolkenbruch entlud. Hagelkörner bis zur Größe eines
Gänseeies folgten. Die Hagelkörner zeigten zum Teil ganz
merkwürdige Formen , nämlich die eines Schüffelchsns im
Durchmesser von 9—10 Ctm., an welchem die Ränder ge-
ackt erschienen. Bon Götzenthal her kam plötzlich eine
olche Waffermaffe, daß das Wasser am Bahnhof 20 Centi-

meter über den Schienen stand. Glücklicherweise ist der
Bahndamm nur verschlammt. Stationsvorsteher Herrmann
watete burch das tosende Wasser dem einen der beiden
abends acht Uhr sich hier kreuzenden Züge entgegen, um
ihn beim Einfahren zur größten Vorsicht zu mahnen.

Marbach,  17 . Juni . Gestern erhängte sich der Oeko-
nom P . in Murr , rin allgemein geachteter 87jähriger Mann.
Große Verluste in einem Konkurs haben den hochbetagten
Mann in den Tod getrieben.

Heilbronn,  16. Juni . Schiffahrtskommissär Fischer,
dem der Rücktritt vom Amte nahegelegt wurde und der
deshalb auch kündigte, ging heute früh 4 Uhr wie gewöhn¬
lich von Hause fort ohne zur gewohnten Stunde zurückzu¬
kehren. Heute abend wurde er in der Nähe des Jäger¬
hauses mit vier Stichwunden tot aufgefunden.  Dieses
tragische Ende des beliebten Mannes , der in sehr guten

Verhältnissen lebte , hat allgemeine Bestürzung hervorge¬
rufen . Ueber den Vorfall herrscht noch völliges Dunkel.
Von Wertsachen, welche Fischer bei sich trug , fehlt nichts.

München,  15 . Juni . Der des Mordes an dem Bauern
Ottmar Hienle bezichtigte und verhaftete Bursche heißt
Ludwig Rieger  und ist ein 17jähriger Baucrnknecht von
der schlimmsten Art , der schon im Jahre 1895, also erst
16 Jahre alt , wegen Mords vor Gericht stand und wegen
„Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode" zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde. Am Abend des Mordes hatte
er beim Kegelspielen im sog. Kehrscheiben all ' sein Geld
verloren und dann arge Drohungen ausgestoßen. Die
Gendarmerie besuchte bei ihren Erhebungen auch den Rieger
und da an seinen Kleidern Blutspuren hasteten, wurde er
verhaftet.

München,  16. Juni . Die Köchin Margarethe Bauer,
welche am 17. Mai Abends Uhr ihr 6 Tage altes Kind
nächst der Paulskirche auf der Theresienwiese lebendig be¬
grub, wurde vom Schwurgericht zu 10 Jahren Zuchthaus¬
strafe verurteilt . Als ihr das Urteil verkündet worden
war , bat die Bauer die Richter unter heißen Thränen , sie
doch zum Tode zu verurteilen.

Aus Naumburg  a . S ., 14. Juni , schreibt man der
Mgdb . Z . : Gestern ging die 14tägige Sommersitzung unse¬
res Schwurgerichts zu Ende. Sie schloß mit der Verhand¬
lung gegen die Witwe Stahl aus Köttichau (Kreis Weißen¬
fels) und ihre Nichte, die ledige Rümmler . Frau Stahl,
eine Greisin von 63 Jahren , hatte das (zweite) uneheliche
Kind der bei ihr lebenden 21jährigen Nichte dadurch als¬
bald nach der Geburt ums Leben gebracht, daß sie dem
Kindchen einen Leinwandstreifen ums Gesicht band, so daß
es nicht atmen konnte; auch hatte sie ihrer Nichte verboten,
das Kind zu nähren . So war der Säugling binnen drei
Tagen teils erstickt, teils verschmachtet. Drei Wochen lang
hatten die Frauen die kleine Leiche dicht neben ihren Betten
versteckt. Dann hatte die Alte die Leiche mit dem Schweine¬
futter gekocht und den Schweinen vorgeworfen, die Knochen
aber verbrannt . Die Alte wurde zum Tode verurteilt , ihre
Nichte erhielt 8 Jahre Zuchthaus.  Ohne jedes Zeichen
von Reue über ihre entmenschte Thal nahmen die Ange¬
klagten ihr Urteil entgegen.

Die geniale Entdeckung des Professors Roent-
gen,  vermöge deren es bisher möglich war , die Knochen
der lebenden Menschen durch Haut , Fett und Muskeln hin¬
durch zu photographieren , scheint berufen zu sein, die be¬
deutungsvollsten Umwälzungen auch auf dem Gebiete der
inneren Medizin herbeizuführen. Durch Verfeinerung der
Methode sowie der Instrumente ist es nämlich nunmehr ge¬
lungen, nicht blos Skeletteile des Menschen zu photographie¬
ren, sondern auch alle durch eine besondere Struktur der
Gewebe vom Muskelfleisch unterschiedene Organe des
menschlichen Körpers als Magen , Leber, Lunge, Herz in
ihren Ronturen photographisch festzustellen. Das Maß der
Ausdehnung , um das sich die comprimierte Lunge durch die
Einatmung , das Herz durch die Zusammenziehung und
Ausdehnung erweitert , stellt ein sinnreich eingerichteter
Apparat unmittelbar vor Augen. Angesichts dieser glänzen¬
den Aussichten, die sich der Roentgenschen Entdeckung er¬
öffnen, darf man hoffen, daß der Staat Mittel und Wege
finden wird, das Verfahren systematisch zu verbessern und
seine Anwendung zum Allgemeingut zu machen. Bei einer
ober der anderen Anstalt sollte sofort ein Laboratorium
für Roentgenversuche eingerichtet werden. Dort könnte
dann praktisch und wissenschaftlichgeprüft werden, was
alles mit Hilfe der Roentgenstrahlen möglich ist. An man¬
chen Stellen hofft man, daß der preußische Landtag noch
vor dem Schlüsse der gegenwärtigen Session sich mit einer
Regierungsvorlage , betr. Gewährung von Staatsmitteln
zur Förderung des Roentgenverfahrens beschäftigen wird.
Wir schließen uns dieser Hoffnung mit dem Wunsche an,
daß es so geschehen möge.

Aus Amerika  wird gemeldet, daß es einigen Ge¬
lehrten gelungen ist, mit Hilfe der R oen t g en schen S t r a h-
len die Anwesenheit von freiem Gold in Quarzmassen zu
ermitteln und zwar vollständig, als ob es an der Ober¬
fläche läge. _ _

?oul3.rä-5siäs 35
bis 5.85 per Meter — japanesische, chinesische etc. in den
neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und
farbige Hermeberg -Seide von 60 bis 18.65 p. Met.
— glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240
versch. Qual , und 2000 versch. Farben Dessins etc.), porto-
uuä stouert 'rsi in» Haus. Muster umgehend.
8 «tck«» 1ÄdrtlL «i, <4. (k. u. k. Hofl ) Lttrt vd.

Mie sah es während der Belagerung 1870 71 in Paris
aus ? Eine höchst interessante und spannende Schilderung
finden wir in dem im Verlage von Stephan Geibel in
Altenburg  erscheinenden Lieferungswerk : R . Steffen
Sohn , Erinnerungen eines Pariser Rationalgardi¬
sten a . d. I . 187V 71. Die Lieferungen 2—4, welche
uns die Verlagshandlüng sendet, enthalten folgende Kapitel:
Die große Mausefalle — Republikanische Excellenzen —
Der Plan Trochu — Im Dienst des roten Kreuzes — Drei
Tage bei den Mobiots — Pariser Kriegs-Nationalgardist
— Pariser Hungermissre . Wir können diese außerordent¬
lich anregend geschriebenen Erinnerungen eines Luxem¬
burgers , der zuletzt aus einem „Franzosen " ein überzeugungs¬
treuer Deutscher wurde, allen unfern Lesern aufs wärmste
empfehlen, nicht nur Erwachsenen, sondern auch der Jugend.
Gesteigert wird das Interesse des Lesers noch durch die
hübschen, nur nach authentischen  Vorlagen gezeichneten
Bilder des Malers Starcke -Weimar. _

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 25.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Druck -Arbeiten
fertigt schnell und billig G . W. Zaiser , Nagold.



Limmersfeld.

Langholz -Verkauf.
Am

Mittwoch
den 24. Juni

1896.
. mittags 1

Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem
Rathaus 314 St . tann . mit 391,83
Fstm. Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Simmersfeld , den 18. Juni 1896.
Gemeinderat.

Deckenpfronn.

Schcrthotz-
Werkcruf.

Dienstag
»den 23. d. Mts.
^verkauft die hies.
( Gemeinde im
)Distrikt Rot 100
' eichene Wagner¬

stangen bis 7 Meter lang , 28 Stück
Bau - und Wagnereichen mit 10 Fm.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr im
Ort.

Gemeinderat.

Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft am

Mittwoch  24 . Juni , mittags 1 Uhr,
vor dem Gasthof zum „Rößle " zwei

zum schweren
Zug taugliche

Pferde
Normänner

Schlag , das eine ist Schwarzschimmel¬
stute ojährig , das andere Apfelschimmel¬
wallach 7jährig , je einspännig gehend,
unter jeglicher Garantie , wozu Liebha¬
ber einladet

Christian Benz,
Fuhrmann.

Nagold.
Einen Wurf

schöne
MUchschmeine

verkauft nächsten
Dienstag 23. Juni,

morgens 8 Uhr,
Gottfr . Seeger , Bäcker.

Nagold.

Milch kann abgehen
Carl Hermann, Tuchmacher.

Effringen.
Am Mittwoch 24. Juni,

(Johannisfeiertag)
verkauft Unterzeichne¬
ter 2 hochtrüchtige

OGKühe
mit dem zweiten Kalb. Liebhaber sind
eingeladen.

Jakoö Slengte.
Nagold.

Ein tüchtigerArbeiter
»kann sofort eintreten bei

Fritz Wagner, Schuhmacher.

Amtliche und Privat-Lekamituiachungen.
Hailerbach.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Aus den hiesigen Stadtwaldungen kommt am

Dienstag den 23. Juni 1806,
vormittags 1V Uhr,

auf dem Rathaus hier zum Verkauf:
310 Stück Langholz I . bis IV . El . mit 302 i
Fstm., 170 Stück Sägholz I . bis III . Cl . mit 65 Fstm.
Das Holz ist schönste Qualität mit günstiger Abfuhr.
Auszüge können von Waldmeister Maser  hier bezogen werden.
Liebhaber sind sreundlichst eingeladen.
Haiterbach, den 17. Juni 1896.

Stadtpflege : Knorr.

Nagold.
Prima reifen , vollfetten

Lirnbrirger -Käs
bei Laibchen per Pfd. 30 Pfg., bei Kistchen von

25 bis 50 Pfund billiger.
E. Gras.

Nagold.

^ kilok -kintz - 80I2,
IWU- I . Qualität , - WU

letztere direkt vor dem Verlegen künstlich getrocknet, empfieh lt

AM- Jede Hausfrau
thut in ihrem eigenen Interesse gut, wenn sie beim Einkauf von

Cichorien -Kaffee
das durch seinen vorzüglichen Geschmack und unübertroffene Färbekraft

rühmlichst bekannte Fabrikat von

t i . n i v ( . iriui ilvir»
in llklMico

ausdrücklich verlangt.

Seidenstoffe
Hohensteiner Seidenweberei,Lotze-,

Hohenstein i. S.
Hoflief. Ihrer Kgl, Hoheit der Frau

Großherzogin von Sachsen.

direkt aus der Fabrik.
Spezialität : Iir » iLtlLl « icksr.

Reichhaltiges Musterlager in schwarz,
weiß und farbig , glatt , gemustert,

gestreift, karriert etc. bei
Frl Nlurr « Xaxolck.

Verlox : 3olni Nenr ^ Sclivorln , Ssrlln ^V. 35.

NonLtI , erscdsini eine 8 zeitige llummor  in Srosskollo-
VoriLLt, nlle nur inäbllcden TeclrnLen entdnltenä,

mii gnv886m Lonlourenbogen

3farbige ilanllsrbeiten-l-ilbograpbien.
Abonnernentrpreis :Viertels üdrllcir 75

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbel-Schreiner
welche selbständig auf Möbel arbeiten,
können sofort  eintreten bei

M. Koch, Möbelschreiner.

Nagold.

Schreinergesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sogleich

oder in 14 Tagen eintreten.
_ Fr. Gabel.
Slnckf »ck«i» bei G. W. Zaiser.

Nagold.
Einen zuverlässigen, jungen

Pferde-Knecht
sucht sofort ; wer ? — sagt die

_ Red, ds . Blattes.
Ebhausen.

Ein auf Bau gewandter

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Schreinermeister Brenner.

Unterreichenbach, OA . Calw.

4 — 6 Nnnror
sucht

I . Mitling , Maurermeister.
Nagold.>oräenll. Mäeliön

nicht unter 18 Jahren , wird bis Ja¬
kobi gesucht; — von wem? — zu,
erfragen bei der Redaktion ds. Blattes.

Nagold.

1 ordentl.Mädchen
welches das Nähen hier erlernen will,
findet ein gutes Kosthaus ; wo ? —
sagt die Redaktion.

Vaihingen a. F.
Für sogleich oder bis Jakobi suche

" ein williges, ehrliches

-von 15 Jahr , das Liebe
zu Kindern hat und gerne in den
häusl . Arbeiten withilft . Näheres

Z. Iremd, Launischule.

l ütter Lositet7 kt .*
Zur leichten und einfachen Her- 1

stellung von 150Liter eines gesunden, I
schmackhaften l

UauZtpuiM
I I (QSSVIVioSI -)

versend«ich
traneo

für nur
«3 .251

(ohne Zucker) meine seit 16  I I
bewährten
Da viele wertloseNachahm. existieren,
acht«m. aufd.Schutzmarkeu.verlangeI
überall llartwauu»Lostsudslrunsu. >

Apotdsüsr.
jetzt

In Nagold : »ed. Isax, Cond,; Altensteig:
1. SklmMer; Herrenberg: II. kästinxer.

Vulma
töteten drei Minuten alle

ULSKSI » -
ßstlmnli «« nnck

in Zimmer
Küche oder Stallung unter

DS " Nicht giftig ! - Ml
Dalma giebt es nur

in mit UWU"
versiegelten Flaschen
zu 30 und 50 Pfg.

Patentbeutel
unbedingt notwendig, hält

jahrelang , 15 Pfg.
Zu haben in der



1 l_ur, Îisgoll!
smpüsült Rabrik -Ils in avsrkavnt
vori '.ÜAlieüLtsr noä sauborstsr

^ .asküüranA als:
Ii » nt8 <;liuli8tvllll »vl

»II. .klü kür (Isseüekto u . iSsböi 'ätzii,
8ünitiioüs ü'g.seüonstsnipsl.

vvis k'sdsrliLlter , .-VutomÄtsn . Ls .p-
sslo sie.

«ekemirlr:
.Hilssive XLlltseliiilitzpe» rvw Ikllssm-

mei>Mr «i> von kVortsn nnä 8ät ^sv
nebst RiLsatrküstsv,

vstüw -Ijpen -küiizatWtewpel vvä
ksäer -vstum -8tempel

mit uvä ebne ssibstkürbvii ^ .

in rsiobüaitiAsr .4iisvabi kür ? n-
pisr nnä ^Väsebs mit uvavslösob-

licber 'kinte.
IsnAuetten-küllen- u. kolvoomstewpel.

»i><l
I -« t8vN » kt « (ZiKsIstöoks)

kür Rrivats onä Lsüöräsn , mit
uvä ebne . kVappen.

)lsta 11-1) Ltnm -8tsmpsl
mit kün8g.t/üvpsn unä Rüclsrn.

8tsmpsi - 8tüi »äsr.
8RR0I ^ RIlLl ' :

<»8k « kv <« I »« t8 «Ir » ktv
mit KuiiiooüiortoM kkromio in

üooüksinsr .̂ nsküürnnA.

in Lronos . Onivre poli . ^ oimt.
0r )'8tnII . Onix . Inspis , Ooläilvss
ikiASrnnFS, korrsilnn , Mksnbein.

8iibsr.
.̂ Ils <>vr»vitvm >uti > in

Zoüvarr .ärnoit , 8iibsrstioiin . 8tsin.

8tLbi-.4>pbebsts nnä -Noblen,
8taüi - nnü Lrsnn -8tsmp8l.
8rot -8tsmp8i . ^Vniüüümmsr.

Drooksn-Ztsmxsiprssssn,
?srkori6rpro886n.

klombsnimnxsn mit soibsttliütiKsr
pat . 8einnisrvorrieIitnnK.

Xnmerotsnrs nnä ksAinisrsr.

6i^nisr8tsmp8l in einst. 'iVnI/kn-
MN88S nnä in Lautsobvk.

Lnmtlieks Ztkmpsl-^ nrben kür
Lsutsobuk - nnä Astailstsmpsl.

Rests vesebsebts Rnrüs in
rot nnä sedvarri (8vste.m .1,11).

8?k«lM7iil:
ksrmnnent -RLrküisssn von gröss¬

ter OnnerimktiFÜeit.
lsdl-«.kivrmLrlitll, Vtrti»8»I»reit>itil,

Alvck»tH«i»,
Ospi'äxts 8ixslobintsn ' 6to.

Rspnrntnrsn . Lr§ünxnn^sn nnä
L.bünäsrnnAsn

vsräsn pünütiieüst besorgt.
Preisliste nnä Allster stets zur

VsrkÜANn^.
^ —M :—

IjW " 8olits mein lintsrnsüms»
von äen tit . Renmtsn nnä xe-
soüüktstrsibsnäsn Interessenten
nnterstütrit rvvräen. bin ieb in
äerRa ^e, viel billiger lisksrn rm.
können , nis bei äirsktem Re/.NA
oäsr änrob Loiporteurknnäel.

Nagold.

Ein Mädchen.
nicht unter 18 Jahren , welches in der
Wirtschaft mitzuhelfen hat, kann sofort
rintreten ; bei wem? — sagt die Red.

Den Interessenten des
Altensteig.

Pnvat-Sparvereins Altensteig
wird zufolge Beschlusses der Versammlung vom 10. Juni d. Js.
hiedurch mitgeteilt:

1. neue Anlehen können bei genügender Sicherheit vom 1. Juli
1896 an zu A°/g Zins verwilligt werden;

2. bei älteren Anlehen tritt die l ^ ige Verzinsung gleichfalls
vom 1. Juli ab in Kraft;

3. Einlagen werden erstmals im Rechnungsjahr 1896/97 —
neben Steuerfreiheit für den Einleger — mit 3 */// <, verzinst.

Bemerkt wird noch, daß bei pünktlicher Zinszahlung und gleichbleibendem
Wert der Unterpfänder, Darlehen von Seiten des Vereins nicht gekündigt werden.

Verwaltungs-Ausschuß.

Spar- und Vorschußbank Haiterbach
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

- Die ordentliche jährliche

Eonoral - V oi > niul >> Iil > »2

findet am Sonntag den 21. Juni d. I ., nachmitt. 3 Mr,
im Gasthaus z. „Ochsen " hier statt.

Tages-Ordnnng:
1. Rechenschaftsbericht pro 1895.
2. Entlastung des Beamten.
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4. Wahlen : u) der Mitglieder des Aufsichtsrats.

v) der Mitglieder der Controllekommission.
5. Mitteilung über die im verflossenen Jahre stattgehabte gesetzt. Revision.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Bank¬
lokal aufgelegt.

Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichft eingeladen.
Haiterbach,  im Juni 1896.

Vorstand . Aufsichtsrat.

8par- unll Vok8eku 88 dsnk stsiterbaok
e. G . m . « . H.

Bilanz pro 31. Dez. 18S5.
Mobilien.
Guthaben für Vorschüsse
Guthaben für Kaufschillinge
Wechselbestand. . . .
Rückständige Zinsen rc. .
Wertpapiere und Guthaben

beim Bankier . . .
Kassenbestand am 31. De¬

zember 1895 . . .

Mitgliederzahl

115.—
329553 .—
260307 .—

4879 .80
44653 .96

62260 .—

6290 .86

/ksn 'rm.

Guthaben der Mitglieder
(Stammanteile) . . . 37702.—

Anlehen . 635259 .—
Rückständigeu. zuvoreingen. 12700.46
Zinsenu. Dividenden . . 1500.—
Reservefond . 9324 .99
Hilssreservefond . . . 5500.—
Reingewinn . . . . 6073.17

708059 .62 708059 .62
234 . Gesamtumsatz ^ 1679647 .20.

Nagold.

Most -Iloftnen
in vörsedikliknvn Lorten

empfiehlt zu billigsten Preisen
Gustav Heller.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei

Heinr. Onnß, Conditor.
> Die Original-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und diejenigen

L Mk. l .lO zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

M/rvvI--
Wil - berg.

rot-Mehl Ur.4
find wieder eingetrofien , frisch und in sehr guter Backart,
welches zu äußerst herabgesetztem Preis abgegeben wird.

F <) ! t8 . 2UI - „ k086 " .

Nagold.

Is.8ok«eir8k-!(s88
>a.Backstein-Käse

empfiehlt
bei größerer Abnahme sehr billig

Hermann Ivnodel.
Nagold.

billiger als verpackte Ware, empfiehlt
billigest

Gottlob Schmid.
Nagold.

Most-Verkauf.

geladen.

Unterzeichneter kann
noch ein größeres Quan¬

tum ausgezeichneten
Apfelmost abgeben.

Liebhaber sind ein-

Küferei und Weinhandlung.

ki ' iookisekei'
HH ^SLirr

Llurko
Lloino Niklierlags

k6lr!tzelii8vli6r IV sins

in bei

Xpotüoksr Zeliuiiä
tzmpteülo lest äsm

verolul . Luvlilrum unAsltẑ ontlieti.
Nsvliangemünll . .1. Zl«n/ «r.
Erstes u. Lltostos Importüuu8

Orikcstwestsr V̂siutzi.I>6ut8eülunä.

r Unterzeichneter empfiehlt sich im

Einsetzen
künstlicher Zähne

? !omdiei ' 6n unll

koinigon lsoi -solbon.
Schonendste Bedienung,

!N billige Preise ! ! !
Atelier für künstliche Zähne

II Treppen hoch.

neben dem Gasthof z. „Rößle",

HvrrvnNvrx.

Enipsehlnng.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

^ukerliFon von UaseNillsnäruM-
8«asvNttzn zum MnrLunvn von
6 «mü8«- u. llrusFurtsn , Luum-
seliulvit «tv.; auch sind verrlnNI«
0ru1ltK«n «ds zu lloplsnckärron
billigst zu haben.

Ernst Kärlher,
Sieb- und Draht -Warengeschäft.



8«, »tn «UIL»

^ ^ LsL ^ ss.
K/'S/LFS-l/'ö/rt ar,/ a//s/7 ösro^/o^ta» >lo»sk«//r,NFsa,

^ «i'rtttL-lei'reik» «mx^o-risn ais «oo/l!tku«n<iss Srt ^üriL b«j
LagsnsuuT's, Lia »«n- unck Ms ^Lnierä«».

Fr. Klaitzz. Engel Nagold.
^Sûsaux: Köln, Kâ f-Vilsttzim-kling 14.

^̂ §̂ LoliimM-6kLk»§ck ru 6älnck
ru ^ k2,- ^ l<2,Sll k̂ kB - ^ k.̂ 50

pp. kisscti6 käuflich in
^ Nagold bei H <t>. I .rin ^ , Konditor.

s VZ8it « n Lortvo
'fertigt die Buchdruckrrei ds . Blattes

NM - » « I»» «»« , » - UU
Vrogiiea- »»»I 8vi1̂ i>I>a»«ll»ii8«i»

Vl . HlOINP80N ' 8

8 tzikenpulv 6 i'
I8t «l »8  l »V8l«

uuä Im ösdrauck diI1i§5te unä dŝ usmLte
Wa8ekm l1i6l äo n Well.

As.ii sollte ^ onsu s-ut iteii Xsineu ,LKSW8 ««>i7">
,I >r . Ilioiiiziyiiii * n. äiv Üeluitx.msoke

2 u kakvn kvi Hel ». <iir»u 88 , 18. Err» 8 , 4 !» rl Harr,
HI»r. Harr , Helm . I -uuK.

6 si" 0 l8 f6 in
Kaupt -Mederlage in

Pforzheim : .̂nton Usineii.
Niederlage i« Calw, Weil der Stadt , Lieben zell und

Umgegend: Lol ». LllöK «» z Adler Onlî v.

Die „ Bolks-Zeitung " erscheint täglich zweimal,
morgens und abends.

Gratis-Leigabe:
Illustriertes Sonntagsblatt,

redigiert von Rudof Elcho. -k > >

« politischen, kommunalen u. lokalen

Reicher Inhalt u. schnelle,
zuverlässige Mitteilung aller

Ereignisse.

Scharfe und treffende
Beleuchtung aller Tagesfragen.

Ausführlicher Handelsteil , frei von jeder Beeinflussung.

Theater , Musik, Kun st, Wissenschaft und Technik.
Romane und Novellen ans der Fe der der beliebtesten Autoren.
Das Feuilleton der „Volks-Zeitung " bringt im nächsten Quartal eine österreichische

Dorfgeschichte von B . Milar -Gersdorff „Glück auf !", dann Romane von Greville,
Warden und andern namhaften Autoren . Bon neuerworbenen Erzählungen für das
„Jllustr .Sonntagsblatt " nennen wir „Wandlungen " von Jenny Hirsch, „Die Nöck-Rose"
von Herm. Fries -Schwenzen,„Krisen" v. Clifford u. „Die rächende Nemisis" v.Ad.Mohr.

Reu hinzutretenden Abonnenten liefern wir —gegen Einsendung der
Abonnements-Quittung — die Zeitung bis Ende Juni schon von jetzt ab
täglich «nter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Bolks -Zeitung ",
Berlin IS,  Lützowstraße 1V» und Kronenstrahe 46.

Nagold.

MeineBettfedernreimgungsmaschine,
welche die Federn gründlich säubert, von allen Krankheitsstoffen
befreit, empfiehlt zur Benützung

_ Zeuglrswetier.
Geschäfts -Empfehlung.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Nagold und Umgebung im
H < I»1» itio  iin «I Li prii itiii»

von Taschenmessern, Rasiermessern, Schceren etc. Reparaturen von Schußwaffen.
Herrn ll enl . Wolf , Bnchbivdermeister hier besorgt gefl. die Annahme

derselben und wird solche jeden Montag an mich absenden und am Mittwoch
von mir wieder zurückerhalten. Porto wird nicht berechnet. Pünktliche Aus¬
führung ist zugesichert.

k'r. üersvA, Messerschmied, 6a1zv.

Z .S312011 I1S
18 t äas vinLiKv , rvirkliek Kx6r « vl »Io8«

trocknet nasek, karrt uns sckmiert nickt , verkinsert
lüe lästige 8tauddiil1ung, maekt öas lloir sekr äauer-

?rsis lilk.1.25 p. Kit. Katt, grösste tlusgiebigkeit , öintaeke llekanölung.
868 II»« I»I»« sinnet sieb ^ nnr besonclers rur UekanälniiA von kuss-

böcleii stark kregnsntierter kocnlitätsn , rvie Lckulrimmer, Wartsäle,
kureaux , Verkaufsiocals , llestaurants , lurnkaüsn etc. ; ebenso für
llinoleum-Teppicks nnä Illosaikböösn. (H. 1520 ck.)

—Xsms  ii sä k'sbrilcinsrks sincl A08striliob KSSvbütLt. -
Asu Siitk sieb vor A>r»<;tir»tiniiiii8 «;ii mul vsilsv ^s sosärbekliob . U«üiii <i1iii «.
(ilsneraläsxot tür IVürttemkerF uns Zaelisen : Kack L Lcksnk,

I-uäivigsdurg. dlieckerlaAS in dla ^ olä:  L . 6lras.

Gothaer Febensverfilherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt).

Versicherungsbestand am 1. März 1896 : 700 Millionen Mark.
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1829 : 287 Millionen Mark.

Vertreter in Nagold : Schullehrer

§-

Schutzmarke
„Eilbote ."

IM- Jede Hausfrau
erspart an Zeit und Geld, wenn sie d«n

Moment-Wäsche-Reiniger
G . M . Sch . 5495«

(rationellste Wasch- und Handseife)
verrveudet, da mit diesem Anrnntiert unsetiäckliedtzn
nnä SuredL »» rssllca Präparat überraschend schnell
eine blendend weiße Wäsche erzielt wird . Zusätze jeder
Art üdsrtlüsslK . lVcisss purkümiertc Schmierseife

offen und in Kübeln.
Harte Kernseife i» Probestücken und Pfundweise.

Zu haben bei : Ovni ». » Vtz« ., L « tl »1>eia «« .

8t 6lIuUK-Lxi 8t 6N2.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als

landwirtschaftl . Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriöre . Ausbildung dauert 3—S Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20 H durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.



Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer oder Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen, gesunden und

billigen Most bereiten mit
Jul . Schrader ' s Most -ZutckanM
in Extraktform . Biel besser und
praktischer als Rosinenmost. " TU Pro
Portion zu ISO Liter 3.20.

In Nagold bei Sek . Llanss.
„ Altensteig „ 6. Lurklmrd.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
AM Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

Nagold.

Empfehlung.

sowie Knaben - und Mädchenhüte
von 50 an, garnierte Damenhüte
von 2 Mark an, in großer Auswahl,
werden zu den billigst.Preisen abgegeben.

Chr. Raas beim Hirsch.
Kaiikn unä Mu 86

vsrclsu sebnoll und siobsr xstötst äurvb I
^.polbsüsr ^ (Dslit/sob)

IL ri 1 1 v n ii t Ii ii
Asnsobsv . tl :tti8tiortzi, uvä Osüüsssll
unsoliaclliob. IVirümiA' tanssnäLeb I
bslobißt . Dosen 0,50. 1,00 nnä 1.50^

in 3er V,»oll >tIi « in Siugoia.

VAxt . LV « ! It^klll ^ llllll . Hitt » K-8- II. ^ dv « a -^ ii8K.

Badische Presse
Gelesenste,verbreitetsten .billigsteZeltungvonKarlsruheu .Großh .Baden.

Hrsolmint vom 1. -Inli ab in verAiössertem Format.
12 bis S2 Seiten stark.

Mittag-Msgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehendenNachrichten
und Telegramme, sowie inte¬
ressante Leitartikel und span¬
nende Romane re.

Mend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täg¬
lich zweimal versandt.
Die

Me Zeitungsleser,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung : 1 Roman,
1Erzählung , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Verlosungs¬
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Zeder Monnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Unterhaltungsblatt
und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Monnementspreis
Mk 15«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
UWU- Me „Sadisebe Presse" dient als ofstriellss publistations-

organ für die städtischen kekörden von Karlsruhe und kur eins üeibs
von Staats -, klilitar-, Serirks- u. Semeindedebörden des ganrsn Landes.

I m 24 . UÄr/ 1896 , ^ — Die „Badische Presse" wird gedruckt
notariell derrianbmte Ik / k, II V auf neuester Rotationsmaschine , welche
nnrarieii »e^ mnm ^ e in / Oll . W000 Ex. in einer Stunde auf 8 Seiten

druckt, falzt und abzählt.

Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen,
ststtarkv V «rKr <i88«riiiiK unter Llarantle!
Jedes Fernrohr , welches nicht gefällt, nehmen sofort retour.

— ? rsi3 - 0Lt3 .1o§ —
per Äülk 3.20 N!E. sämtlicher optischen Waren, aller Arten Messer,Schee-

ren , Schutz-, Hieb - und Stich -Waffen versenden an
Jedermann gratis und «r » i,lro.

Fernrohre
ILirkrvizr L OvuLp . , Grafrath bei Zolingen.

Hilustliebs
sowie Imriiltiitin  iiitlit

in bester Ausführung.
Zahnoperationen , plombieren

und Reinigen der Zähne.
Z . keiss , 6a1 >v.

Doßclnmpfer von

VulvvMfren)

Auskunft ertheilen
von derSeoste L Harsil ^ /tntvvsrpon
Sebmidt L Niblmann in Stuttgart,
Uemrieb Vobrer in Usilbronn,
Kustav Keller in Kagold.

sind

Nagold.

Alle in Zeitungen:c. angekündigten oder von auswärtigen Buchhandlungsreisenden angebotenen

Sucher, Lieftrungsmerke, Leitfchristen, Modenjournale, Landkarten, MnsikaUen
zu Originalladenpreisen , ohne jede Portoberechnung , schnellstens zu erhalten durch die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.

Nothfelden.

iMernhardinerhnnd
(Rüde mit schwarzer
Maske und schwarz

^gestreift) 11 Wochen
alt ist sofort zu

verkaufen
bei Georg Keppler , Müller.

Einsetzen WM künstlicher
Zähne «L Heöisse,
somie aüe Zahnoperationen
bei H. IV. ^ vlivrin»»»,

Alten  steig, Poststraße 144.

Vom Guten das Veste.
Krimmels Hygiene Gesund-

lheitspflege mit Ehrendiplom
u.silb. Medaille prämiert als

' vorzüglichstes Genußmittel l.
zahlr.Attesten von Aerzten u.

«-setzi. g-schütz.. Kranken empfohlen, gegen
Husten jeder Art. Käuflich in Paketen
ä 20zZ in allen Apotheken, sowiebei Cond.
I-anx u. L. Oras, sowie überall durch den
Erfinder 6. Xrimmel, Cond., Ssliv.

I . EPPinger 'S (U.)

Fournierhandtuna
Stuttgart , Olgastr . 13 u. 18.

Lwird nurin  sdlcben
»llackeken verstgofk.

18

Niederlage  in Nagold bei
Da». Graf u. Jak. Harr, Küferm.

L ein ttu8l6nmitl6!
übertrilkt Vr . Iin <l«iAiiiv) 6r8
8 »Ii!8 - H «iil »«»ii8 . Erhältlich in
Beuteln ä 25 und 50 sowie in
SchachtelnL 1 bei

Conditor Hvli . Imux.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

la . große blaue Trauben 14.—
la . 1894 Corinthen . „ 15.—
la . 1895 Corinthen . „ 16.—
Extra -Qualität dto. . „ 18.—
Eleme Rosinen . . „ 18.—
Extra Eleme . . . „ 20 .—
Holländ . Weinzucker . „ 30 .—
Weinsteinsäure , präp . Weinstein-
Tannin , reingezüchtete Weinhefe,
alle Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Huir!« Mller , Hühl i. L.



,
Daö -Dolel leinacb.

Mit Samstag de« 20 . d. Mts . beginnen die regelmäßigen Cur -Konzerte und linden statt:
Wochentags : Bormitt . 7/ —̂8/»  Uhr , nachmitt. 3—4 Uhr, abends 8 —S Uhr.
Sonntags : „ 7^- 8 ^ „ „ 4 6 /, „ „ 8 - 9 „

Hochachtungsvoll
L . Lauer.

"Ai
"1 für Juli , August und September TU durch die Post frei ins
^ kostet^ er von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Würt¬

temberg , Baden und Hohenzoller » verbreitete

Achwarzwälder Kötern AberndorfmN.
Erscheint 7mal wöchentlich. » II S) 7̂ Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile.

Unterhaltungsblatt 3mal wöchentlich. Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Erfolgreichstes und billigstes Publikationsorgan . — Probeblatter gratis.

Nagold.

onnen-u.Regen-
Schirme

für
Damen , Herren

und Kinder
empfiehlt —

zu den billigsten  Preisen

G . Mvser , Lchirmmacher.
Reparaturen jeder Art,

sowie das Ueberziehen älterer
Schirme besorge ich schnell und
billig_ der Obige.

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verschönernde«
Einfluß auf die Haut das tägliche Waschen
mit:
Bergmanns Lilienmilch-Seife
v. Bergmann «L Co., Dresden -Radebenl

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner")
hat. Es ist die beste Seife für zarten , rofig-
weitzen Teint , sowie gegen alle Hantun-
reinigkeiten ä St . SO Pf. bei:

6 . >V. Laisvr.

gfjchters

Auker-Pam-Cnspeller
iLL/sss/ . esM/esW-

hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird fett mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillendeEin¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen uud Erkaltungen an¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten z« Einreibungen
verordnet . Der echte Anker - Pain-
LMller ist kein Geheimmittel,
sonder» ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner Familie
fehlen sollte. Zum Preise
von 50 Pf . und 1 Mk.
vorrätig - in fast allen
Apotheken.
- Bä » « nckmf sehe
man ab« stets nach der
Fabrikmarke .Anker-.

Nagold.

empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Nagold.

AW- Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen Publikum , sowie werter Nachbar¬

schaft zur Nachricht, daß ich den Alleinverkauf des

(größte Brauerei Deutschlands)
für Nagold und Umgebung übernommen habe, dasselbe ist in!
kleinen Originalgebinden für Wirte und Privatgesellschaften bei ^
mir zu haben, und sehe geneigtem Zuspruch gerne entgegen.

Pasteurisiertes Flaschenbier,
hell und dunkel,

elfteres für Dickleibige, letzteres für Blutarme . Haltbarkeit 6
Monate , (für Wöchnerinnen) ärztlicherseits bestens empfohlen.

Hochachtend

Ernst Knobel z. „Kohle".

Nagold.

Wegen vorgerückter Saison empfehle mein
Kager in8troN-Hüton

für Damen,
h/läüeken

uncl Kinnen,
80vvie für Derrvn unü Knaben
in großer Auswahl zu herabgesetzten Preisen.

llorm . LriulLivKor
in der hintern Gaffe.

statt bssonäersr ^.NLsig's!
Ilse Alüekliobs (telmrt eines irräk-

tixen linsdei »rioî sn boobsrkrent an
Nag-olä . 18. -lnui 1896.

.̂xotllskoi' 8 . 8ebinick
nnä lk'ran.

Choeolabe,
Cacaopnlver

in vorzüglicher Qualität,

Vanille -Bruch -Chocolade
per Pfd . 80 Pfg.

empfiehlt bestens
UvI ». ^ » « 88 , Cond .,

Vll8 Kk8t« — UirIi8SIll8ttz
gegen liiichenkäfrr , tBanxen,
Flirgrn , Flölrr , Anirisrn,
Blattläuse , Wokte» -c. ist daS
beim ReichSpatentamt in Berlin geschützte

Solches
ist nur in

Gläsern zu
haben zu 30 H,

H, 1
2 und 4

Iditi -meliit - Dritten
hiezu L 35 oder 50 L,.

die einzig praktischen,
mit größter Spritzkrast, welche
S„Thurmelin " in die entlegen¬

sten Ritzeu. Winkel tragen u.dadurch
bedeutend an Thurmelin -Pulver sparen.
„Thurmelin"  ist stets vorräthig in

Nagold bei Heiur . Laug;
in Wildberg : Ad. Frauer.

Nagold.

Reparaturen und
Schleifereien

bes orgt sofort bei billigster Berechnung
«ottl ». Messerschmied

beim Rathaus.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 21 . Juni , V2IO Uhr, Pre¬

digt ; ' /r2 Uhr , Christenlehre (Söhne
jüng . Abt ), Mittw . 24 . Juni , Feier¬
tag Johannis des Täufers : ^ 210 Uhr
Predigt.
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